
Schiefische privilegirte Zeitung» 

Anno l/79. Mittwochs den 17 Februar. No. 2i. 
Berlin, vom l» Febmar. 

Bey dem Kle'stfthen Regiment ist der 
Etaabscapitain Herr vsn Robewitz, zur 
C.mpagnie; der Premier-Lieutenant Herr 
von Berg, zum S^aabscapitain; der Se-
tondelieutenant Herr vĉ n Luderitz, zum Pre-
Mierlieutenant; der Fäbnrich Herr von Ste-
bingk, zum Secondelieatenant; der gefreyte 
Co^poral Herr von Iagow, zum Fähn¬ 
rich; und 

Bey dem Finkenstemschen Regiment der 
Premierlieutenant Herr von Hambn, zum 
Staabscapitain; die Seconde-Lteutenants 
Herren von Osenbruck, und von Troschke, zu 
Premier Lieutenants; der Fähnrich Herr 
von Esten, zum Secondt lieutenar.t; und die 
FahnjMers Herren von Sccrnfeld, und 
Von Holwede!, zu Fähnrichs avanciret. 

Gestern, V rmittags gegen 12 Ubr, ge¬ 
schah die 258ste Ziehung der König«. Preußl. 
totterie a f dem gsysscn Audifnziaale des 
Berlmiscken Rathhauses. Die gezogenen 
Hahlen waren: 6) . 62 .71^^76 , wodurch 

eine grosse Anzahl der anichnlich sten Gewinns 
ste, aller Art gewonnen worden ist. Die 
259ste Ziehung dieser Lotterie, ist aufden zce» 
März anberaumet worden. 

Potsdam, den 9 Februar. 
Gestern wurde hirftlst das fünfzigjährig« 

Hochzeit-Fest desKönigl.Hof- undGa« nisnn> 
Cantoris, Herrn Johann Heinrich Wilhelm 
Rob^r, und Frauen Charlotte geborne-Riede? 
burgin, in Gegenwart einiger ihrer KmdeR 
und Kindeekindcr auf das vergnügteste ge? 
feyert, woben der Herr Prediger Hubentha^ 
nach einer aufdiese Gelegenheit eingerichteten 
sedr erbaulichen Rede die Emsignüng vers 
richtete Beydersets sbrgatttn gen'eßen 
das Glück eimr. threm 74 und 75jährigen 
Alter nach, besonde«« Munte.keit, und sie 
haben die Freude erlebt, sämmtliche ihre 
noch lebenden Kinder versorgt und glücklich 
zu sehen. 

Königsberg, vom4Februar. 
Den lsten dlefts um i l U kr Vormittags, 

starb allhior, nach einer langwierigen Krank 



hell, Herr 0 . Johann kubewig l'Estocq, 
König!. PreußischorKrieges^ und Stadtrath, 
der hiesigen Akademie Canzlcr und Director, 
der Rechtc erster Professor, wie auch Ober^ 
und französischer Richter, im ö/scen Jahr 
Seines Allers, nachdem Er der Akademie als 
kehrer z6 Jahr, dclu hiesigen Magistrat als 
Stadtrats Z5 Jahre, und als Oberrichter 
56 Jahr, auch als franzossscher Richter der 
Colonie 37 Jahr, mit «^ermüdetem Fleiß 
und mit der getreuesien Abwartung Seiner 
Geschäfte vorgcstünden. Nicht uur Sein 
wahrer thätiger Elfer ln Erfüllung Seiner 
Am spfiichten, sondern auchScin menschen¬ 
freundlicher Charactcr, wcrdctt Sein An-
dritten unvergeßlich machen. 

Zweybrucken, den 31 Januar. 
Auf instehenden Dienstag, aio den 2len 

Februar wirdein feierliches Dankfest wegen 
glücklicher Genesung unsers Erbprinzen von 
Heu Blattern, in allen Kirchen des Landes, 
mit Enthaltung von aller Arbeit, begangen. 
Der göttlichen Vorsicht wird auch in der 
Stille von allen Frommen gedankt, da sie 
unser bestes Gefchenr des Himmels zur Freu, 
de unserer Fü sten, zur Hoffnung des ganzen 
Durchlauchtigsten Hauses uno der künftigen 
Zeiten so woyl erneuert sehen. 

Von der Donau, den 27 Januar» 
DemRußlsch'KaiserltchenGeheuncnRalh 

Hr. von Affeburg ist bey seiu^nAufenchalte zu 
V?Oichen vom Churfürsten mit m lMMl-
yer Achtung begegnet worden. Es ist 
vielleicht nlcht ohne Grund, wenn man 
annehmen zu können glaubt, daß diese Reise 
des Herrn von Assiburg nach Manchen auf 
eine oder die anoere Att Einfluß auf das 
Staatssystem des Churfürsten haben mochte. 

Warschau, den 27 Januar, 
«s scheint, daß sich die in Pohlm befind¬ 

lichen Rutschen Truppen ihrem Auforuche 
nahern, man sieht alle Anstalten zu wellern 
Märschen tnffcn. — So vlel man von den 
Bewegungen der kriegführenden hohmMäch« 
lehört, so ftU doch gegenwärtig mehr «ls M 

malä zu einem General-Frieden in Deutsch, 
lano erwünschte Hofnung geschöpft werden 
können. 

Bordeaux, den 15 Januar. 
So sehr auch Engelland und Frankreich 

seit dem ausgekrochenen Kriege ge<M einan¬ 
der crbittertsind, so ist doch zwischen beyden 
Höfen ausgemacht worden, daß monatlich 
ein Schiffaus den feindlichen Häfen auslau¬ 
fen soll, welches vermittelst eines Passes, der 
dm Capitains eingehändiget werden sosi, vor 
allem Angriff sicher seyn wird. Schon gcsiem 
ist ein solches Schiff w unsern Haftn cing?^ 
laufen. Die Fregatte Terpsico; e. mttcr dem 
RltterLombard, haue solches anfäng!ich an¬ 
gehalten, allein da es seinen Paß vorzeigte, 
setzte er es sogleich wiederum in Freyheit. 
Dieses Packetboot soll dazu dielten, um die 
ausgewechstlten Gefangenen zu kransporti-
ren? und die delicaten Weine von Graves und 
Bordeaux, welche die EnMänder so hoch 
achten, auszuführen. 

Paris, den 29 Januar^ 
I n der <Hâ erre 6e I>auce vom 2Hsien Ian^ 

liest man in Ansehung des in England über 
Admiral Kcppel gehalten werdenden Kriegs-
rechts, das; Lord Sandwich nicht nur vor sels 
big''M als Zeuge erscheine, sondern auch, 
wenn Admiral Keppel es Herlangt, alleBriefe 
werde vorlegen müssen, die er sowohl als 
Minister empfangen und geschrieben^ als 
auch diejenigen^ dieer von SirHugh PaÜiser 
insbesondre, seit dem erstenAuslaufderFlotte 
bis ;u ihrer zweyten Flirückkunftempfangrn; 
ferner, daß besagter Lord wegen eines Brle-
ftö, dm er vor der Schlacht vom usieli Iu l ^ 
on Admiral 5^eppelgeschrieben, sehr unruhig 
seyn soll, weil diestr Brief Dinge enthalte, 
wekhe den Versicherungen, die der Lord so 
oft von dem guten Zustande der Flotte im 
Parlemontt gegeben, widersprechen sollen. 
Endlich wird folgende An<c5ote hinzugefügt: 
I n der Schlacht am 27sten Julius habe Herr 
Camphell, CapitalnvonderVictory, ande¬ 
ren Bord sich der Admiral Keppei befand, als 
ergeschn, -daß S i r Hugh Pnlliser d«mSigs 



«ale des Admirals utcht gehorche, die An¬ 
merkung gemacht, SirHugh müsse tOdtseyn. 
„ Ich hoffe nicht." habe Adm?ra! Kcppe! ge¬ 
antwortet. „So muß er tätlich vecn undet 
seyn," habe Cumphell vrrfttzt. ^Behüte 
der Himmel" ^es 
ist sicherlich ein bloß<s Mißverständniß. ^ 
„Hm. ' " habe Cambbell versetzt, „das kann 
ich nicht wohl glaudcn, dazu habe ich zu viel 
Erfahrung." 

ES ist nun eine Verordnung vow Staats-
rath unter dem i4ten dieses herausZekom" 
men, in welcher wirklich die Vortheile, welche 
die Hollandischen Schiffe bisher inFrankreich 
zu gemessen gehabt, aufgehoben worden. Als 
eine Ursache dieser Abänderung wird im ersten 
Artikel dieser Verordnung abgeben, daß 
die Holländer für ihre Schiffahrt keine gleich¬ 
mäßige Freyheil von den Engländern hätten 
erhalten können, als ihnen von Französischer 
Seite bedingungsweise versprochen worden, 
und als ihnen nach ihren Trachten mit Eng¬ 
land zukäme. Diesem zufolge wird der̂ ersie 
Artikel des Reglements, neutrale Schisse be¬ 
treffend, in Ansehung ihrer, zurückgenom¬ 
men, und soll mit ihnen nach Maaßgabe des 
i . 2. z. 4. und 5ten Artikels des Reglements 
Von 1744 vorläufig verfahren werden. 

Fcrner sollen die Hollander vom 26sten 
Jan. 1779 an, die in den französischen Häven 
eingeführten Abgaben bezahlen. I n An¬ 
sehung der aus Holland eingeführt werden¬ 
den Waaren und Manufacturen soll ein neuer 
Tarrif publiclrt werden. Blos die Stadt 
Amsterdam soll den Kenuß ihrer bisherigen 
Vortheile ferner (M iessen, weil sie sich ft pa^ 

'triotifch hat angelegen styn lassen, die Repu¬ 
blik dahin zu vermögen, sich bey der Freyheit 
und Unabhängigkeit ihrer Handlung und 
Schiffatn t gegen dieEnglander zu behaupten. 
Es müssen aber zu dem Ende die 'Amsterdam 
wer Smlsfe künftig mit hinlänglichen Schei¬ 
nen, däß sts volnn Amlicrdam Eingesessenen 
befrachtet worden, versehen seyn, so wie sie 
auch bey ihrer ^uruckkunft dem französischen 
Commissaire de la Marine Beweist erleben 
müssen, daß sie ihre in Frankreich eingenom¬ 
mene Ladung nirgend anders, als in Amsten 

dam gelöscht haben. Da es lm Elttgange 
dieser Verordnung heißt, daß sie nur vorläu¬ 
fig gemachtworden, so scrmuthct man nicht 
ohne Grund, daß in Beeracht des gegenseiti¬ 
gen Interesse beider Nationen bald eine M^ 
anderussg werde verfugt werden. 

So ebm verbreitn sich das Gerücht, und je¬ 
dermann wünscht, daß es wahr seyn möge, 
daß der in 
fition gefallene Herr von Olavides glücklich 
aus seinem KlostersefanHmß entwichen yntz 
Hey uns angekommen sey. 

London, ben 2H Januar. 
Der verstorbene Schauspieler Garrick soll 

folgende Vernlächrnisie gemach; haben: Sei^ 
ner Frau baar6ovo Pfund, jährlich so lange 
sie lebt 1500 Pfund, seinen Landsitz Hamptons 
house und sein allhier in AbelphieBuildings 
belegenes Haus. Seinen Neffen jeden 5cx>H 
Pfl3nd, und seinen Nichten jeder 3009 Pfund« 
Das übrige Vermögen, und was nach dem 
Tode seiner Frau verfällt, seinen Brüdern 
Petcr und George und seiner Schwester Mrs . 
Doxey. Ausserdem noch kleinere Vermacht^ 
nisse. Am Montag Abend wi.rd er in Wcst-
minsier-Abtey in der sogenannten Dichtern 
Ecke (poetz Corner) unter dem Grabmaal 
des Shakespear begraben, und ihlu dicht au 
Shakespears Statue ein Grabmaal errichtet 
werden. Die Schauspieler von beyden hiesii 
gen Schauplatzen werden, heißt es, alle m 
tiefer Trauer nachfolgen. Sein Sarg ist mit 
KarmasinSammt und goldenen Nageln be¬ 
schlagen und eine goldene Platte darauf, wo-
Mufscin Name, Alter und Todestag stehet^ 
Lord Spencer, welcher Karrick sehr lieb hatte, 
soll seine hmterlaffene Wittwe in ejnemCon^ 
holöNZbriefe mn eine Harl^cke seines verstoß 
denen Freunde^ ersucht haben, um solche ihly 
zum Andenken zu fragen. 

Vorigen Dienstag Nachmittag kam ein 
junger Gentleman in eine in Holborn belegne 
Tavern, las clne Zeitlang in der allgemeinen 
Gaststube die Zeitungen, gieng darauf in ein 
Nebenzimmer, ließ sich ein Maaß ^K'geben 
trank's, fehle sich eine Plstol an's rechte Ohr 
und schoß sich eine Kugel durch den Kopf. 



Meapel, bek 12 Januar. 
DerHavenvon Ponja (einer kleinen Insel, 

von welcher viel Salz kommt) ist nzm. nach¬ 
dem geraume Zeit her an Ausbesserung dcs-
sdben unterDirection desKönig! Ingenieurs 
Don Antonio Winspence gearbeitet worden, 
in den besten Stand ssesetzt. Der alte Damm 
ist nicht nur wieder hergestellt, sondern auch 
Ibersestalt verlängert, daß die in dem Haven 
befindlichen Schiffe nun vor dem Ost- Nord-

Ostwinde, dem fie sonst ausgesetzt waren, ge¬ 
sichert sind. Die Einfahrt ist durch Weg¬ 
schaffung einer Sandbank/ welche den Ver¬ 
lust vieler Schiffe verursacht hatte, erleichtert 
worden. Ansserdem ist ein keucht- Thurm 
erbaut, der mit grossen Fenztern von Crystall 
statt Glafts versehen ist. so daß die Insel des 
Nachts in einer grossen Entfernung kann gê  
sehen werden« 

I n der Privilegien Schleftftüen Zettungs Expedition, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Neuere Geschichte der Chineser, Japaner, Indier, Persier :c. aus dem Franz. zzterTheih 
8. Berlin, 779 losgr. 

Der vierte Krieg zwischen Oesterreich und Preussen, betreffend die Bayersche Erbfolge, i sier 
Tkeil, «. ssrkf undLeip«. 779 2<sar. 

Harrschf Pyrotechniasublimissaeculi primaevi, vel liber meteororuin, mcd.4, Viennae 
778 2$sgr. 

A. de Walenburch, de controversiis Tractatus generalcs, med. 8* Viennae 778 20 fVr« 
G. S . Gürnths Predigt, bey feiner Amtseinführung über H Thessal. 3, 4. 5. den Zten 

des Hornungs 1779. gehalten, 4. Brieg. l Ggr. 
I .P.Satt ler , Briefe eines Lehrers an seine jungen Freunde, istes Bandchen, 8. Nürnb. 

779 2osgr. 
Ebendasselbe auf Schreibpapier, 25 sgr. ^_^^^^_^^__^^ 

Dem Publtko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das dem Hanno E< nft Sieglbm lmi^ 
v. Schickfus zugehörige im Nimptschischen Creiße gelegene Rittergüth Roßwttz, welches nach 
Abzug der darauf heftenden Lasten den jährlichen Ertrag desselben mit 6pro Cent zu Capital 
gerechnet, auf2F77Z Rthl. 8 sgr. 5s d'. gewürdiget worden, in I'ermmo uinlno et peremrorio 
denzi May des i779sten Jahres bey der hiesigen Königl Oberamlsregierung öffentlich wird 
lubkattil-et werden. Es werden demnach alle und jede, welcbe dieses Rittergüth Roßwttz zu 
besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch vorgeladen, in schon erwähntem Termino den 
z i May des i779sten Jahres vor die hierzu angeordnete Königl.Oberamts-Commißion.an 
gewöhnlicher Oberamtsstelle ln Person, oder durch genugsam bevollmächtigte und unterrich¬ 
tete Anwalde sich einzufinden, ihr Gebotzuthun, undhiera-nfzugewärtigen, baß oberwahn-
les Guth dem Meistbiethenden werde zugeschlagen werden. Breslau den 6 Aug. 177A 

Königl. Preuß. Bresl Obe^amtsregierung. ^ ^ 
VordieKönigl.Oberamtsregierung allhierzu Breslau wird auf Instanz der Maria 

Elisabeth verehlichte Petraschln aebohrne Ulschokin zu Neu Earlsdorf, deren bsslich von ihr 
entwichener Ehemann, der Chnstian Peträsch aus Glambitz, hierdurch citiret und vorgela¬ 
den, vom 28sten Ku)u3 an gerechnet binnen zwölfWocken, nehmlich den 2Fsien Januar, den 
22sien Februar und in ^lelmin') Ultimo er peremtori« den 22stcn M^rj des I779?<en Jahres 
sich tn Person zu aestellen, daftldst von seiner Entweichung Rebelnd Antwort zu geben, dar¬ 
über mit der Klägerin rechtlich «unerfahren, in deßcn En.stchung aber zu gewärtigen, daß 
das Bandder E!,ezwischenihm und ihrm c!sn,cum2ci3m wird Ml,nnet und der Klägerin 
sich anderweitig zu verbrachen wird vergönnet werden. Wornach sich derselbe also zu 
«chten. Breslau den l4ten December 1778. 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 



daß auf dem Saale des Hiessgen Königs. 
Oberamtshauses zu Breslau den 22stett Märj und in den nächst ft lgendenTagen verschiedene 
Prätiosa: i ) sin dreyfach carmolsirter Btillant-Rina, taxirtauf26oRrhlr. 2) Ein gold¬ 
ner Ring mit einem rothenStejne, mit Granalen carmolsirt, taxirl auf io Rthlr. z) Ein 
Creuzvo^Raulen, tafirtaufi6oRthlr. 4) Ein durchbrochnercarmoisirter Rauten-Ring. 
t a M a u f ^ R c h l r . 5)EinegoidneUhr, taxi» t a u f ^ Rthlr. 6) EineAqatneTabatiere' 
taxlrtauf^O Rthlr. öffentlich aufgebothen und an den Meistbietenden käuflich überlaßen 
und acljucjicirel werden sollen« Es haben demnach alle Uno jede welche von den obverzeichnes 
ten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen kust und Belieben tragen, an dem 
vorbemeldeten Tage indemKönigl. Oberamtsbause allhier sich einzufinden, ihr Geboth zu 
thun, und alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbiethenden gegen baare Be¬ 
zahlung in gangbaren Müm sotten werden cl^ucilciret werden. Breslau den i9ten Januar 
!779* König!. Preuß. Bl eßlauisches Pupillar-Collkssium. 

"Ohnerachtet einer hiUgTn^sblichen "Bälgelschaft? besonders denen Gastwirchen 
Kretschmern und Hauß-Meistern, schon zum öftern vor dem Rachstische eingeschärfet wor¬ 
den, daß sie alle und jede Fremden oyne Ausnahme, die bey ihnen einkehren, so fort und in der 
ersten Stunde, sowohl aufder Hauplwache, als bey den Policey Ojficianten des Viertels 
der Stadt schriftlich und Vorschriftsmäßig melden, auch ein gleiches bey deren Abreise beob-
achtenseüen, so hat man doch mißfällig wahrgenommen, daß solchem Allerhöchsten König!. 
Befthl nicht überall gehörig nachgelebet word> n. Es wlrd daker der gesamten löblichen 
Bü'gecschast und hiesigen Einwohnern, besonders denen Gast^oirthen, Kretschmern unb 
Ha:ß Meistern, imgleichen denen Erbsassen, Scholzen und Gerichten vor den Thoren hier-
du ch nochmals, und alles Ernstes aufgegeben^ sich nach d^n Konigl. Allerhöchsten Befehle 
«uf das genaueste zu achten, und Me Fremden, sie seyn von Militair-oder Civil Stande, die 
bey ihnen lo^iren, oder auch ihre Absteige QuaNiere bey ihnen haben, unverzüglich und in 
der ersten Stunde nach deren Anfunft auf der Hallptwache und bey dm Policey-Offlcianten 
schriftlich zu melden, eben dieses aber auch bey der Abreise der Fremden auf das sorgfaltigste 
zu befolgen. Widrigenfalls die (^mravementen ganz ohnfehlbar Uttd ohneAnsehen der Per?-
son mit empfindlicher Geld-oder Leibes Strafe beleget werden sollen. Wornach sich jeder-
männigllch zu achten. Breßla 1 den i^ten Februar 1779. 

Königl. Preuß. Polij(y-I)!re5tonnm« Hoyoll. 
Nachdem die hiesig^Oder Fischerey milInnbegrif 

rum auf6 nach einander folgende Jahre, als vVn/l'nnirHug 17^9. bls wiederum dahin 1785. 
Verpachtet werden soll, und deshalb pro lei-mmis I^citarioniz der i ite Marz, iFte April 
und ?4teMay a. c. anberaumet worden; so wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, 
»nd fönnen bannenhero diejenigen, welche dieseOder̂ Fischerey zu pachten gesonnen sind, in 
benen prZess îrten 'lei-mmn aufhiesigem Ratht ause erscheinen, ihr Geboth darauf ablegen 
und gewarttgen, daß solche dem Meistbietenden und Bezahlenden in Pacht überlaßen und 
Mit demselben der Contracl darüber geschloßen werden soll. Breslau denkten Febr. 1779. 

^ Vlle5ose8, Bürgermeister und 
Demnach das der Sta^TTreslau^uyehörige Amt Ransern auflokanni« LapM» a. f. 

Pachtlos wird, und selbiges auf anderweitige 6 Jahre verpachtet werden soll; Als machet 
UaZistrItuz derKonigl. Haupt- und Residcnz-Etaöt Breslau hierdurch bekannt, daß der 
28ste Januar, I^ste Februar und 2^ste März 1779. pro termini8 licitarioniz anberaunlet 
worden. Pachtlustige können sich daher in denen pr^N^inen lermmen Nvrmittags um 
11 Uhr aufdem Könlgl. Cammer̂ Hause melden, ihr Gebot ablegen und gewärtigen, daß dem 
Meistbietenden wenn derselbe die erforderliche Caution zu bestellen vermag, vom guten Ver< 



«nsgen und ein Wirthschasts-Erfahrner ist, besagtes Amt auf6 Jahr, als von loKanmI Lapr 
K77Y< bis dahin 1785. nach erfolgter allerhöa>sier Approbation überlaßen werden solle. 
Der neue Pacht Anschlag wird übrigens auf Verlangen einem jeden in der Rathbaußlichen 
l?eßistr2mr^insp!cien6nm vorqe!cgel werden auch stehet einem jeden frey die Güther vor¬ 
Heroin wcozllbeschen. 

Uir^or<35, Bürzel Meister und Rath. 
Von den Stadlgci ichlcn der KolUgi^H^pr^I^Rc 

von hier heimlich und bösilch entwichene Tischler-Gcsttle Heinrich Gottfried Giebert aufÄn-
fuchen seines Eheweibes Anna Rcsina gebohrne M i n den 29. December c. 2. den 3̂6. Iailuar 
vnddenH^. Februar 1779 cckHalilervorgeladen: baßcr besonders in dem ktzlen und pe«. 
r^mtorlschcn I^rmin^ zu gewöhnlicher ^eitganz ohnfebibar m Person erschcincn, von "einer 
Enrwelchnng Rcd und A ^workgcben, wiedrigenfalls abergeroarligcn sol!, daß das zwischen 
ibiNimd derKla^erln obgewaltete Band der Ehe in (^mumacikni getrennet werden wild. 
Brcßlan den 6« November 1778. 

D> hm Breß au den 25sicnIanuar 177Y. DieWäubiger des in ^ht tnst lsM^^^^ 
abgeleblen Bauers Gottlieb Saftes werden 26 liquid^näum or juili'stcHQäuni pr^cenla sul̂  
poena prXcluüer pei'petui tNenrü altfdeN2^sien Fchnmr, den iFten März, peremtvrie aber 
aufden glenApril c. 2. früh un? y Uhr vor das Dohm Capitular Vogteyamt vorgeladen, 
82lvl5 ûn'Z>u5 derjenigen, welchezuin^lnitäirerärgehören, dcnenex LäiKo vomyten April 
Und i^lcn October 177^ ihre Rechte und Anforderungen ungekranlt vorbcl>allen bleiben. 

Die Könissl. Hoi^Comomnnßiotl machet hierdurch dnu Pudllko öelannt, wie e i n e ^ 
trächtliche Anzahl Erlen, Klefern und Ficttten Holz, vom König!. Holz,P!an verkauft, und 
das ^ Kicscruc, pro Stoß mit 36 Rthlr. das § Erlene mit 1) Rthlr< dasZKieftrnemie 
i2Rthlr . i2Ggr.und dasZ Fichlctte mit ic>Rlhlr< bezahlet werden soll. Liebhader haben 
sich dah.-ro bey dem Zoll-Buchhalter Klotz in di'm aFhiesigen Städtischen ZollM^ melden, 
und gegen die geschehene Bezahlung die Holz-^5l^nat!onen in Empfang zu nehmen. Bres-
lau den ^ ten Januar 1779. _______̂___̂  

Das Landschafts-Directoriunl derer beyden Fürstenchnmer Schweidnitz und Iauer 
machet dem Publiko hierdurch bekannt, baß bey dcm den 2 Nugusti 1776. zu Iquer gewesenen 
Brande nachsiehende Pfandbriefe des biesi zen Systems, als: 

?<0.48. des Gutes Rudelliadt Volkenhaml-Landeshutschen Ereißes 2 6oRchl. 
k<0.24. des Gutes Ntedcrbaumgarthen dieses Crelßes - ^ 2 icx) Rthl. 
d^o. ig . des Gutes Echmellwitz Schweidnitzischen Ereißes - a 

8ulnma - ^^ORthl. 
verlohren gegangen, oder mit vel brandt seyn sollen; Es werden dahero die etwannigen Be¬ 
sitzer des einen oder des andern dieser Pfandbriefe hierdurch eäiKalicer citirkt, ?̂  62^0 binnen 
6 Monathen, besonders aber in ^crminci pr^ucil'ciali den 2^ sten2iuaust o. 9. sich mit diesem 
etwann in Händen habenden Pfandbriefen bey hiesigemLandschafts^lrettorio zu melden, die 
Sache mit denen Eigenthümern auszumachen, oder widrigenfals zu gewärtigen, daß auf 
diese Pfandbriefe alsdenn, wenn sie auch fullftig zum Vorschein kommen sollen, von der Land¬ 
schaft weder Capital noch Interessen bezahlet, sondern selbige 2lnnrnllret, und au deren Stelle 
mit Ausfertigung neuer Pfandbriefe verfahren werden solle. Warnach sich zu achten. Iauer 
den 4 Febr. 1779. Freyherr von Richthof. 

Landes-Mrector derer beyden Fürstenthümer SchweidniH und Iauer. 
Künftigen^)ol'nerstag werden jn dem Volgelschen Hause^auf der SchmiedebiKke 

unterschiedene Sachen verauctioniret werden, besiehend ln Cvnditor-Formen, Betten und 
einer Baude nebst Gerälhschaftcn. 



Bey der den loten Febr. 1779 in Berlin geschehenen H^fien Ziehung sind folgend 
Mummern aus dem Gliickorade gezogen, ale 63 62.71.40.76. odev nach ihrer natürli¬ 
chen Folge: 40. 62. 63. ? l . 76 und sind hiesigen Olts nachstehende Gewinnsie gefallen 
Bey mir im Haupt-LotterieComtoir 3 Amben a 1 l Rthl. 6 Gr. beyH. Linke 14 Amben 
l l35R. i 2 ^ . i 2 G . 11R.6G. beyH.Hahn5Ämben a i ^ R . l Z G . 12R.12G.11R. 
üG. bcy H. Hebenstreit 4 Amben 077 R. 12G. 11N 6G. beyH.Schneider 6Amben 
a i 2 R ,2Gr. l i R 6 G . beyH.B>o.>mannsWlb. 4A!ub?nai2R, ! 2 G . l i R . 2 i G . 
'bcy H. Fleischer 4 Amben a 12R. 12 K. ben H. Machals Erben 4 Amben a 11R. 6 G. 
beyH.B.G.kucüszAmbmazZRyG. 33R. , 3G . 11R.6G. bey H.Mibner 3 Am¬ 
ben a 12 R 12 G. l 1N. 6 G. bey H. Ditrich z Amben a 11 R. 6 G. bey H. Heyden a 
11R 6G. bcy H. F. W. Mäller 2 Amben a 90 N. 11 R. 6'G. bey H. Wedlich 2 Ambe» 
a ! ) Ä . l 8 G . i lR .^6G. bcyH.Ztppely2AmbcnaliI i .6G. beyH Willert2Amben 
y l i R . 6 G . beyH.Holtz1Au-bea22R.12G. beyH. Wenßel9Ambenal2R. 12G. 
, i R , 6 G . beyH.EHchardtiAmbeaiiR 6 G bey H. Manscht« 2 Amben a -6 R. 
HG. 11R. 6 G. An gewonnenen Auszügen sind die Unähnlichsten bey die Herren Korn 
Mcke,H?b?nstnit, Schneider,Appell), Fleischer, Machals Erben, Weidner, F. W Mül le / 
Wediich Chrhardt,WiNeN, Ho!H, zu 90 N. 6oR. 52R. 40R. 25R. 20R. 18R. IHR. 
Die 2«;yste3'ehnng ist nufden zten Marz 1779 ftstgefttzet worden, und wird aWer die Ein¬ 
nahme Mittwochsden 24sien Fel'ruar 1779 geschl̂ 'ßen. Preßlau den löten Februar 17^7«. 

, ^ , . ^ . - K. Pr. G^ , .^ t t . I ^ ^pec t i ^n^^ " ^ 
Bey der Ziehung 4tcr Classe Kölliqsberqer Lotterie find ftlgende'Gewinste in meine 

Collectegefallen, als: 7 Prcißa4220FI. aufNo. 27z. 1 Preißa 10,02Fl.auf No. 316^. 
5 Prcißä40QFl aufNo, 2697. 2 Preiste a 200 Fl. aufNo. 220.359. z Preißea ioO,^l. 
aufNo.2676.4354.7329. ?Prerßea70Fl aufNo. 2784. 9603. 11631. 19 Preiße« 
«oFl.aufNo. 337. 2632.2723. 71. 3243. 4363- 7)40. 7670. 8607. 15. 47. 8722. 7Y. 
97. ^1688. i^8ic>. 14. 36. 43» 84 Preiße a 50 Fl. aufNo. 204. 221.122. 28. 36» 83. 
313. ) l . 32. 5 l . 53. 74« 95- 410. 15. 36. 6c> 2610. 22. 26. 52. 69. 2H70. 2706. 17. 
2?. 53»77<9l«96. 99« 3022. 38. 6Z. 69 3,13. 22. 32. 67. 8o. 4322. 4333. 41.47. 
49 55' 70« 9 ^ 7?H6. 37. 7604. l8 . 42. 89- 8623. 43. 50. 8722. 8729. 35. 4z. 76. 
-9616. i8. 62. 66. 80. 86.12921. 25. 35. 48. 11622. 6 l . 87. 91. 11775. 92. n z v a . 
11824. 27. 66. 73. 79. Die RenevationHer nicht herausgekommenen koost mußzur<;ten 
Klasse bis zum 12 März mit 3 Rthl. 3 Gr. in Cour. geschehen. Kaufioosezu dieser vorlheib 
haften Lotterie stehen a ,Z Rthlr. in Courr. zu diensten. Diejenigen so ihre Loose zur 4ten 
Classe Hannoverscher Lotterie noch nicht rcnovirt, werden ersuchtsolchesbis zum22sten ^ b r 
bey Verlust des Anrechts Mlt4 Rchlr. 2 Ggr. in Gold thun zu laßen, maßen die Ziehung de» 
22sirn Februar geschiehet. Bis' dahin sind noch einige Kaufioose zu dieser soliden Lotter« 
a 12 Rthlr. in Golde, halbrund Vierchcil a Proportion zu kad «n. 

Ein Pedienteu, der die Französische Sprache Zut spricht, etwas Frisiren kann und 
sovielvon der Music versieht, daß cr entweder aufderViolineoderaufbemClavierUnler-
ncht geben kan, auch mit gutenAttesten versehenist, wird verlangt, und kan sich ̂ in solches 
Subject bey Endesunterschriebenen melden. Breslau den ,2ten Februar 1779. 

Johann Damd Wentzel, in der goldnen Crone am Ringe. 
Dir Büchersammlung des verstorbenen N. Martini die an einbeimifH^und ausländi¬ 

schen Werken der Naturgeschichte, besonders was das Fach der Conchyliologie betrift, sehr 
reich ist, auch an Büchern die zur practischen Arzneykunde, imgleichen zur medicinische« uns 
zur neueren schönen Litteratur gehören keinenMangel hatten, soll bevorstchenden ersten M ä « 
zu Berlin öffentlich verauctionirt werden. Hier ln Breßlau ist das Verzeichnis dieser Bibl io! 
Heck beydem HyMMrW.H.HMiuhabe», ppchhiMmal, Hje tleWher, sich mZen 



Mangels Exemplarlen mit dir b l^en Durchficht desselben zu begnügen, zu welchem Endzweck 
so dey dem Verleger d«cser Zeitung, jedecmalln zu diensten stehet. 

" D a der bey dem Kömgl Prcuß. Infanterie Regiment des Herrn Generallieutenant 
v. T'^adden Excell. gestandene Regimeill^quartiermelster Johann GottllbKirchsteln vom 
R^ iment anoerwelli^ versorget worden, so werden hiernnt alle diejenigen, wclcheandas 
Regimcllt von gedachtem N'chst.in wegen Mol,dirimgsstlicken ctneReqimentseForderl'ng 
ex quocunque c^iice jn haben g'auben, hiermit offeiiclich "cirer, sich aä^eo voll 5 Wochen, 
und ;wav längste »e blS den 28 3)lär; c. bey dcn RegtmencS'Gerichten zu melden, unddieser-
halb rechtlichesElkcnnmlß zu gewä'tlgcn habe', 
rer, und lNchr weiter gehöret werden sollen S o geschehen lm Cantonirungs Qua't ivr Dit^ 
tersbachden 12Febr. ^779. Konigi.Pseuß.v.ThaddenscheReqimeuls-Gerichte. 

v. Paulsdot f, Ma)or und Commandeur. Gerhard, Auditeur. 

Es ist den"4ten^uju5"von Etrehlen aus^aclssizl^fau .u aufdciu Fahrwege in der 
ersten Mri le eine tl?mbackrneIagduhr mit einem Gehauß verlohnen werden, woran ein von 
Haaren gefertigtes Band roch und grlm gcstrelft, aM) cine goldene Kette mit den Bucksta-
den L. und 5 . msalnmcn aes^lllngen allqcmachct sind, anä) befindensickverschieden Per^ 
lock) von I lssgnien der Ma^ner ie n ^ ^ einem verdeckten Pettschaft von A ^ a t anfdeßen 
einer Seile ein adelk ̂ ^s Wappen, und aufder andere nn Hirsch mit der Ueberschrift Keui-eux 
siu'en p^uc»ncun:f2ire ei:lqescl)niclen ist, wer siUll d'rsejbe gefunden., ober davon cinkge sichere 
Nachrlcht anheben weiß, de« ü lbe b. liebe stch in der He'tm?gecxpedition lr. Breslau zu mel-
ben^ der Eiftenthümcr davon erbiethet sich idm ein ansehnliches Houceur zu geben. ^ 

E^ ist den i ^ F.br. »^c. desMorqensein brau ledernes Felleisen mit eisenden Riegel 
zwischen Oylau und Frali nhayn aafder Straff, nach Grottkau oon einer Extl apostCa-lesche 
verlohren gegangen, worinn^n nn blaner Rock auf beyden Seiten mit ülbernen Knöpfen, 
roll) gefuttert, eine blaue Weste mil btci^n Hüber besetzt, ein Paar M a n i ester und l Paar 
gclblederne Beinkleider, und Weisung, eine roth lcderne Bricftasche nnt vergoideterl Schloß, 
ein gelb gcstreifter Schlafrock mit blauen Blumen, verschiedene Bücher einige Briefschaften, 
nebffeinem plibliquen Siegel befindlich ; wer solches gefu.iden,!oder jemand von denen oben 
specificircen Sachen etwas zum Verkauf bringen sollte, beliebe ben Vertänffer der am Orte 
befindlichen Gerichts Obrigkeit zur nahern Untersuchung gffien El staltung der Kost, «belie¬ 
bigst anzuzeigen unb dem Cammel er Hllschet in OHIau sogleich ̂ « a v e r t i ^ von welchem so¬ 
wohl die Werlchtsfostm als auch das Douceur dem der dieses Felleisen gefunden, promte be-
lahlel werden sollen. Oblau den 13 Febr. 1779. 

Dem Publik wird hiermit bekannt gemacht, baß zu Tlrpitz im Strehlifthen Creiße in 
der da»tgen Bad übe den 2ten Marz dieses Iabres Vot ml^age um yUh'. rerschiedenes Vieh^ 
nndzwar: i )?wey Schimmel, 2) Ein Fuchs, 3 
Ae^nbock und 1 Ziege, öffentlich a'lsgeboten und dem Melstdlethenocn k^fi ich ubcrlaße» 
werde" sollen; Erhaben demnach alle u^d jede, welche von dem oben verzeichneten Viehe 
etlvas j " . erstehen Belieben tragen, an dem vorbeschrtebenen Taae und Orte ihr Gebothe zu 
thu-l und al"denn zugewarttgen, daß dieseVleh ^0rp<is<l dem Me'stbielhenden oeg<n baare 
Bezahlung m Courrant zugeschlagen werden. Gegeben Tlrpitz den i2ten Februar »779. 

Diese Ielllingen werden wöchentlich dreymal Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns BuchkandlnnZ am Nlnge ausgegeben, 

Und ftnd auch auf âllm König!. Pofiäm^rn zu hab̂ û  


